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Eröffnungsprediger: L. C. Knuth. Stellvertreter: C. A. Daniel 
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1 Central⸗ Konferenz 1917. 


Eröffnung. Am Dienstag Abend, den 28. Auguſt, hatten die Delegaten 
und Beſucher dieſer Konferenz ſich in erfreulicher Anzahl in dem ſchönen kleinen 
Landſtädichen Baileyville, Ill., eingefunden. Am ſelbigen Abend fand die Eroff- 
nungsfeier ſtatt, bei welcher Gelegenheit Br. Wm. Appel die Predigt hielt über: 
„Haushalter über die Geheimniſſe Gottes“, nach 1 Kor. 4, 1. Br. W .Kubn, der 
nur einer Abendverſammlung beiwohnen konnte, redete über den Stand des allge— 
14 meinen Werkes. Der Ortsprediger, Br. J. F. Meyer, hieß die Delegaten und 
2 Beſucher recht herzlich willkommen und lud ſie ein, reichlich teilzunehmen an allem, 
181 das ihr Städtchen und ihre reiche Landſchaft mit ihren wackeren Bewohnern zu 
* bieten haben. Br. F. Friedrich erwiderte darauf im Namen der Konferenz mit 
recht paſſenden Worten. 

i Organiſation. In Abweſenheit des erſten Schreibers, R. F. Fehlberg, 
wurde Arthur A. Schade als Schreiber pro tem. erwählt. Es wurde ſodann die 
Delegatenliſte aufgeſtellt mit folgendem Ergebnis: 

: Jllinois., Baileyville: J. F. Meyer, F. Linnemann, C. H. Meyer. Chicago, 

1. Gem.: F. Friedrich, J. Meier, J. Kirchhoff, A. Gieſe, Schw. H. Zellmer. 

2. Gem.: H. Siemund, Schw. T. L. Brandner, ⸗Geſchw. G. H. Schneck. Hum⸗ 
boldt Park: F. W. Keeſe, Schw. Lüdtke. Englewood: H. Steiger. Sud-Chicago: 

Geſchw. Ph. Lauer. Immanuels⸗Gem.: A. Waldvogel, C. Scheel. Oak Park: 

S. Blum, A. W. Benning, W. F. Groſſer, Selma Bartuſch. Kankakee: R. F. 

Janſen, W. S. Argow. Peoria: Schw. E. Vinz, Edward L. Schmidt, G. A. 

Waldvogel. Pekin: Sarah Übben, Schw. N. Zimmermann, F. L. Hahn. Tren⸗ 

ton: Otto Roth. Indiana. Evansville: E. G. Klieſe. Indianapolis: E. Ber- 

er. Michigan. Benton Harbor: Karl Schimanski. Detroit, 1. Gem.: C. A. 

Daniel, J. H. Möhlmann, W. Tiemann und Frau, H. L. Koppin. Burns Ave.: 

Benj. Graf. Ebenezer-Gem.: E. E. Staub, F. Koppin, Schw. F. Koppin, J. 

G. Drawel. St. Joſeph: G. E. Lohr, F. S. Görgens, H. Schwendener. Ohis. 

Canton: H. Sellhorn. Cincinnati: Arthur A. Schade, Hulda D. Krauſe. Cleve- 

land, 1. Gem.: H. C. Baum, C. Voth. 2. Gem.: D. Hamel, H. P. Donner, 

ex- officio, Eliſ. Schröder. Erin Ave.: W. Appel. Dayton: L. C. Knuth, E. H. 

Martin. 

Die Brüder R. Vaſel und W. Kuhn wurden durch Konferenzbeſchluß zu 
ſtimmberechtigten Delegaten erhoben. Auch Beſucher wurden eingeladen, an den 
Beſprechungen ſich zu beteiligen. Die Namen der neuerwählten Beamten ſteh 
auf der erſten Seite. 

Br. G. H. Schneck verlas der Konferenz einen Brief von Br. J. H. Merkel. 
Auch richtete er der Konferenz einen Gruß aus von Br. R. Stracke. 
richtete Grüße von den Brüdern H. Schröder, H. Wernick und J. Fellmann aus. 
Die Konferenz beſchloß, dieſe dankend anzunehmen. Der Schreiber wurde be⸗ 
auftragt, dieſelben ſchriftlich zu erwidern und die leidenden Brüder von der inni⸗ 
gen Teilnahme der Konferenz in Kenntnis zu ſetzen. 

Der ſtellvertretende Vorſitzende, Br. E A. Daniel, ernannte die folgenden 
Komitees: Geſchäftskomitee: G. H. Schneck, G. E. Lohr, J. Herman. Komitee 
zur Durchſicht der Bücher des Schatzmeiſters: E. E. Staub, W. F. Groſſer. Be- 
richterſtatter: ,, Sendbote®, Hans Steiger; „Standard“, G. H. Schneck; „Journal 
and Meſſenger“, Arthur A. Schade. Muſikkomitee: W. Appel, F. Koppin, Schw. 
E. Schröder. Komitee für Erziehungsſache: G. E. Lohr, L. C. Knuth, A. W. 
j Benning. Für Einheimiſche Miſſion: S. Blum, Benj. Graf, H. Sellhorn. Aus- 

| wärtige Miſſion: J. G. Drawel, W. Appel, H. P. Donner. Publikationsſache: 

F. Friedrich, Ph. Lauer, F. S. Görgens. Heimgänge: A. Waldvogel, Otto Roth. 

? H. Schmidt. Jugendſache: E. E. Staub, Hans Steiger, C. Scheel. Waiſen und 

* Wohltätigkeit: R. Vaſel, J. H. Möhlmann, H. L. Koppin. Dankesbeſchlüſſe: H. 

1 Sellhorn, E. G. Klieſe, W. Tiemann. Nächſte Konferenz: S. Blum, H. Steiger, 

1 J. Herman. Komitee zur Durchſicht der Briefe: G. A. Waldvogel, E. Berger, 


3 F. C. Baum. 
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Gemeindebriefe. Die Gemeindebriefe wurden von den Brüdern F. 
L. Hahn und C. Voth verleſen. Darauf erſuchte der Vorſigende Br. Friedrich, 
die Sache unſeres Gemeindewerkes dem Herrn im Gebet darzubringen. Das 


Komitee zur Durchſicht der Gemeindebriefe unterbreitete der Konferenz folgenden | 
Bericht, welcher angenommen wurde: 

Folgende Punkte ſind der Beachtung der Konferenz wert: Die 1. Gemeinde | 
Cleveland durfte ihr 50jahriges Jubiläum feiern und blickt dankbar auf die Tat- 
ſache zurück, daß ſie die Mutter von vier lebenskräftigen Gemeinden ſein durfte; | 


auch hat ſie im letzten Jahre ihre Kirchenſchuld um $2500 verringert. Die Ge- | 
meinde Cincinnati feiert nächſtens ihr 60jähriges ſegensreiches Beſtehen. Die 
Gemeinde Benton Harbor baut eine neue Kirche. Die Gemeinde Evansville er- 
wartet eine ſolche zu errichten. Letztere hat im vergangenen Jahre eine Kapelle 
für ihre Miſſion in German Townſhip erbaut. Die Gemeinde Pekin hat eine 
Predigerwohnung gebaut. Die 1. Gemeinde und die Ebene zer⸗Gemeinde in De⸗ 
troit berringerten ihre Kirchenſchulden, während die 2. Gemeinde in Cleveland 
ganz ſchuldenfrei wurde. Die Burns Ave.⸗ Gemeinde in Detroit hat $3000 an | 
der Kirchenſchuld abbezahlt. Ferner haben unſere Gemeinden eine rege evange- | 
liſtiſche Tätigkeit entfaltet, wodurch 232 neue Glieder durch Bekehrung und Taufe 
gewonnen wurden, alſo 65 mehr als im vergangenen Jahre. 17 Gemeinden berichten 
einen Gewinn von 177, während 18 Gemeinden einen Verluſt von 181 Gliedern 
zu verzeichnen haben. Die ganze Zunahme beträgt 424. Die 1. Gemeinde in 
Detroit hat ein neues Miſſionsfeld in Lanſing, Mich., aufgenommen. Auf der | | 
anderen Seite iſt eine Abnahme von 426 zu verzeichnen. Der große Verluſt der — 1 
Gemeinde Louisville, Ky., iſt zum Teil dem Wegzug der Waiſenfamilie zuzu⸗ 

ſchreiben. Bei anderen ſcheint eine gründliche Hausreinigung vorgenommen wor⸗ 

den zu ſein, was durch Streichung und Ausſchluß von 174 Gliedern angedeutet | 
wird. Wäre die letztjährige Gliederzahl von 5800 richtig geweſen, ſo hätten wir | | 
einen Verluſt von 2 Gliedern erlitten, da aber eine Berichtigung die Zahl 5745 

Glieder ergeben hat, hatten wir dieſes Jahr einen Reingewinn von 53, oder eine 
diesjährige Gliederzahl von 5798. Finanziell haben die Gemeinden im letzten 
Jahre mehr geleiſtet als je zuvor. Es wurden nämlich 885 812.14 für Lokal⸗ 
zwecke und $24 809.96 für auswärtige Zwecke aufgebracht; im ganzen $110 ⸗ 
621.83, oder 813 010.01 mehr als im Vorjahr, oder $17.15 pro Glied. Alles 
dieſes ſollte Urſache genug ſein, das Haupt der Gemeinde, Jeſus Chriſtus, zu 
rühmen für dieſe mannigfaltigen Segnungen. Dennoch iſt immer noch Raum vor⸗ 
handen zur erweiterten und aggreſſiveren Tätigkeit. Möchten wir doch die Er⸗ 
mahnung Pauli beachten: „Meine lieben Brüder, ſeid feſt, unbeweglich, und i 
nehmet immer zu in dem Werk des Herrn, ſintemal ihr wiſſet, daß eure Arbeit | 
nicht vergeblich iſt in dem Herrn.“ 


Der Gemeindeſache wurde nun auf dem Programm weiter gedacht durch ein 
Sympoſium über „Das Zuſammenwirken von Prediger, Gemeindebeamten und 
Gemeinde. 1. „In der Seelenrettung und Seelenpflege,“ mit einem Vortrage 
von G. E. Lohr eingeleitet, und 2. „in Miſſion und Erziehung,“ mit einem Vor⸗ 
trag von Benj. Graf eingeleitet. 


Einheimiſche Miſſion. Der Miſſionsſekretar, Br. J. Meier, verlas 
ſeinen Jahresbericht, welcher angenommen wurde und wie folgt lautet: 


Jahresbericht des Miſſionskomitees. 


Teure Geſchwiſter im Herrn! Wieder iſt ein Konferenzjahr dahingeeiltW 
Wir ſind angewieſen, der Konferenz einen Bericht zu geben von den Miſſions⸗ 
feldern im Gebiete unſerer Konferenz, welches die Staaten Illinois, Indiana, Ken⸗ 
tucky, Michigan und Ohio umfaßt. Unſere Gemeinden, welche von unſerer Miſ⸗ 
ſtonsgeſellſchaft unterſtützt werden, ſind größtenteils in kleinen und größeren Städt⸗ 
ten. Das letzte Jahr war ein verhaltnidmiſig ruhiges auf unſerem Miſſionsfelde im 
Vergleich zu den verfloſſenen Jahren. Nur auf einem Felde iſt ein Prediger- 
wechſel vorgekommen, nämlich in Canton, Ohio. Br. F. J. Monſchke hat daſelbſt 
ſein Amt am 1. Juli niedergelegt. Jum folgte am 1. Auguſt Br. H. E. Graaf- 
meyer von Hoboken, N. J. Unſere Brüder haben mit wenig Unterbrechung Jour 
arbeiten können. Auch ſind die Brüder Kuhn, Allg. Miſſionsſekretär, J. H. Möhl⸗ 
mann und H. Schwendener auf unſerem Felde tätig geweſen, wofür wir recht 
dankbar ſind. Die unruhigen Verhältniſſe durch die aufregenden Kriegsnachrichten 
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wirken ſtörend auf die Miſſionstätigkeit und das ſtille Wirken des Geiſtes, doch 
hat ſich der Herr nicht unbezeugt gelaſſen und uns Früchte der Arbeit geſchenkt, 
wofür wir 40 großem Dank verpflichtet ſind. gt 

Euer Komitee beſteht aus den Brüdern F Friedrich, D. Hamel, G. E. Lohr, 
J. H. Möhlmann und J. Meier. Die Dienſtzeit der beiden letzteren iſt mit die⸗ 
em Jahre abgelaufen. Das Komitee organiſierte ſich zur Zeit der letzten Kon⸗ 
erenz in Cleveland, O. Br. Möhlmann wurde zum Vorſitzenden und J. Meier 
um Schreiber ernannt. Das Komitee verſammelte ſich zweimal während des 
Jahres, nämlich während der letzten Konferenz und zur Zeit des Allg. Komitees 
im April in Chicago. Manche Geſchäfte wurden während des Jahres durd 
Rundſchreiben erledigt. Alle Geſuche um Unterſtützung von der Miſſionsgeſell⸗ 
ſchaft wurden ſorgfältig geprüft und dem Allg. Komitee zur Beſtimmung empfoh⸗ 
len, welches ſeine Bewilligungen für alle unſere Geſuche gemacht hat, wofür wir 
den Brüdern dankbar ſind. 

Gegenwärtig ſind alle unſere Miſſionsfelder, auf denen ein Miſſionar ange- 
ſtellt werden kann, mit Predigern beſtellt. Wir wollen einen kurzen Bericht von 
jedem Felde hiermit folgen laſſen: 


Illinois. * cago, Englewvod-Gem. Br. H. Steiger, Prediger. 
Gliederzahl 60. ie Gemeinde gibt zum Gehalt 8400 und Wohnung, die Miſſion 
$200 und der Chicagoer Miſſionsverein auch $200. Die Gemeinde hat infolge 
ihres Kirchenbaues noch eine ſchwere Laſt zu tragen. Die Mitglieder gehören 
nh Wee dem weiblichen Geſchlechte an, denen die Sache des Herrn am Her- 
zen liegt. 

Immanuels⸗Gem. Br. A. Waldvogel, Prediger. Gliederzahl 85. 
Die Gemeinde nag car Gehalt $550, die Miſſion $175, der Chicago Miſſions⸗ 
berein $175. er Bruder hat, Miete zu zahlen. Die Gemeinde hat ein wert- 
volles Eigentum, trägt noch eine ſchwere Schuldenlaſt. Sie hat ein großes Miſ⸗ 
ſionsfeld, welches ſich in ihrer zahlreichen Sonntagsſchule offenbart. hre jungen 
Leute nehmen teil an aggreſſiver Miſſionsarbeit unter der Jugend. 

Weſt Irving Park-Miſſion. R. Vaſel, Prediger. Gliederzahl 
60; dieſe Mitglieder gehören zu verſchiedenen Gemeinden in Chicago. Sie führen 
ihre eigene Haushaltung, haben eine geeignete Kapelle auf einem wertvollen 
Grundſtück in einer neuen Stadtgegend. Ihr Nachſuchen um die Zuſtimmung zu 
einer Gemeindeorganiſation wird ihnen geſtattet werden. Sie haben eine ver⸗ 
ſprechende Anzahl junger Leute als Mitglieder. Zum Gehalt geben ſie $250, 
der Chicagoer Miſſionsverein gibt $250, der Allg. Miſſionsverein 5500. Der 
Bruder bezahlt davon Miete. 

Morton Park-Miſſion. 5129 Weſt 22. Str. Dieſe Miſſion ver- 
ſammelt ſich in einem Store, wo Sonntagsſchule und Gottesdienſte gehalten wer- 
den. Br. A. Piſtor war für dieſe Miſſion angeſtellt. Ex wurde krank und 
konnte nicht mehr dienen. Br. G. Bleibtreu, der gegenwärtig in Chicago iſt, 
übernahm teilweiſe die Arbeit daſelbſt mit Zuſtimmung der Geſchwiſter von der 
Miſſion. Der Chicago Miſſionsverein beſchloß, ihm $100 zu geben, und der 
Allg. Miſſionsverein gibt ebenfalls 8100. Dies iſt keine permanente Anſtellung, 
ſondern eine Vergütung für Aushilfe. 

Diſtrikt⸗Miſſionar, J. Fellmann. Bis vor kurzer Zeit hat Br. 
Fellmann ſonntäglich hier und dort auf dem Chicagoer Felde und Umgegend pre- 
digen können, auch Traktate und Schriften verbreitet. Gegenwärtig iſt er lei⸗ 
dend und empfiehlt ſich der Fürbitte der Geſchwiſter. Der Allg. Miſſionsverein 
gibt zum Gehalt $450, der Chicago Miſſionsverein $150. 

Auf dem Chicagoer Miſſionsfeld befinden ſich 7 Gemeinden und 2 Miſſionen. 
welche — einen Miſſionsverein bilden, der mit unſerem Allg. Miſſions⸗ 
verein kooperiert. In dieſem Jahre hat dieſer Verein 8875 in die allgemeine 
Kaſſe einzuzahlen übernommen für die Brüder, die in Chicago arbeiten, nebſt den 
ährlichen Kollekten, welche die Gemeinden von Chicago in die allgemeine Kaſſe 
ur Einheimiſche Miſſion geben. Dieſe Einrichtung war bisher em Segen fur 
das Werk und die Brüder, die auf dem Chicagoer Felde angeſtellt ſind. 

El 1 n. Das Werk daſelbſt iſt eingegangen, das Eigentum wurde ver⸗ 
kauft. Die Kapelle wurde, weil nicht mehr gebraucht, der Miſſion in Kenoſha 
übergeben, weld das Material davon gebrauchte zum Bau einer Kapelle in Ke- 
noſha, welches ſich für das Werk daſelbſt vorteilhaft erwieſen hat. 
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Bloomington. Dag kleine Werk daſelbſt iſt gu gering, um eine per- 
manente Bedienung durch Verkündigung des Wortes zu beſtimmen. Es werden 
aber hie und da nach Wunſch der Geſchwiſter Brüder zu ihnen kommen, das Wort 
des Herrn zu verkündigen. Dasſelbe ſoll auch geſchehen für die wenigen Geſchwi⸗ 
ſter in Elgin unter der Leitung der Illinois⸗ Vereinigung. 

Pekin. F. L. Hahn, Prediger. -Gliederzahl 96. Die Gemeinde zahlt 
$500, die Miſſion $200. Die Gemeinde hält ihre Sonntagsſchule und Sonntag⸗ 
abend⸗Gottesdienſte in engliſche Sprache. Die Gemeinde hat in dieſem Jahre 
ein gutes Predigerhaus gebaut. 

Springfield. Die Gemeinde iſt predigerlos. Gliederzahl 39. Die 
Gemeinde hält ihre Sonntagsſchule und Gottesdienſte aufrecht. An einem Sonn⸗ 
tag in jedem Monat werden ſie von einem der Brüder Prediger von der Illinois⸗ 
Vereinigung bedient, denen ſie die Reiſekoſten vergüten. 

Trenton. Otto Roth, Prediger. Gliederzahl 54. Die Gemeinde gibt 
zum Gehalt 8450 und —— die Miſſion 3300. Dieſe kleine Gemeinde hat 
gute Kräfte, denen ein größerer Wirkungskreis ſehr willkommen wäre. 

Vera. Gliederzahl 76. Die Gemeinde hat einen engliſchen Prediger be⸗ 
rufen, der ihr einen Teil ſeiner Zeit widmet. Die Brüder leiten ſelbſt ihre übri⸗ 
en Verſammlungen. Das Miſſionsfeld für Arbeit unter deutſcher Bevölkerung 
iſt beſchränkt. ir haben der Gemeinde angeboten, in der Unterſtützung eines 
Mannes zu helfen, der in beiden Sprachen predigen könnte. 


Indiana, Evansville. E. G. Klieſe, Prediger. Gliederzahl 93. Die 
Gemeinde gibt zum Gehalt 8500 und Wohnung, die Miſſion 8300. Die Gemeinde 
iſt in Liebe verbunden und gedenkt, eine neue Kirche zu bauen, ſobald ſich die 
Verhältniſſe in Baugeſchäften ändern. 

Indianapolis. E. Berger, Prediger. Gliederzahl 65. Die Ge⸗ 
meinde gibt zum Gehalt $500 und Wohnung, die Miſſion $300. Gemeinde und 
Prediger ſind treu an der Arbeit. 5 Perſonen wurden durch Taufe aufgenommen. 


Kentucky. Louisville. Aug. Rohde, Prediger. Gliederzahl 57. Die 
Gemeinde gibt zum Gehalt $350 und Wohnung, die Miſſion $330, dre Southern 
Baptiſt Convention $120. Gemeinde und Prediger haben ein ſtürmiſches Jahr 
hinter ſich, fie verloren durch Entlaſſung, Ausſchluß und Tod 39 Glieder. Die 
Gemeinde plant, ihren Verſammlungsort zu verlegen. 


Michigan. Alpena. G. Mengel, Prediger. Gliederzahl 78. Die Ge- 
meinde gibt zum Gehalt 8275 und Wohnung, die Miſſion 8375. Gemeinde und 
Prediger ſind in Liebe verbunden. Das zerſtreute Wohnen ihrer Mitglieder gibt 
Br. Mengel Gelegenheit, an mehreren Orten Verſammlungen halten zu können. 
In dieſem Jahre haben ſie 10 Perſonen durch die Taufe aufgenommen. 

Bay City. Es wohnen etwa 26 Mitglieder in Bay City und Umgegend. 
Während dieſer Sommermonate iſt Br. F. Falkenberg von der Schule dahin ge⸗ 
gangen. Auch haben die Brüder Prediger Mengel, ereis und Braun daſelbſt 
zu verſchiedenen Zeiten die Geſchwiſter mit dem Wort bedient. 

Beaver. Auguſt Meereis, Prediger. Gliederzahl 74. Die Gemeinde 
gibt 8300 und Wohnung, die Miſſion $350. Br. Meereis hat ſtandhaft ausge⸗ 


halten, wird aber am 1. Oktober das Feld verlaſſen und nach Homeſtead, Pa., 


ziehen. 

Gladwin. H. G. Braun, Prediger. Gliederzalh 116. Die Gemeinde 
gibt zum Gehalt 8350 und Wohnung, die Miſſion 8350. Die Gemeinde hat in 
dieſem Jahre 18 Glieder verloren. Schwärmeriſche Irrlehren haben in dieſer 
Gegend die Entwicklung unſerer Gemeinde ſtets gehindert. 

Montague. Es werden etwa 50 Glieder angegeben, die daſelbſt woh⸗ 
nen. Ihre Verſammlungen werden alle in der englischen Sprache abgehalten 
durch einen amerikaniſchen Bruder, der ihnen das Wort verkündigt. 


Ohio. Canton. H. E. Graafmeyer, Prediger. Gliederzahl 88. Die 
Gemeinde zahlt zum Gehalt des Predigers $500 und Wohnung, die Miſſion $300, 
Die Gemeinde if infolge ihres Kirchenbaues mit Schulden belaſtet. Da 40 von 
ihren Mitgliedern die Miſſion in Akron bilden und daher die finanzielle Laſt in 
Canton nicht mittragen können, iſt die Laſt für die Gemeinde Canton groß. 


— —— — 


my 
- c 


- 
td 


. 
5 


| of 
4 
l 

\ 

* 


— 58 — 


Akron. H. Sellhorn, Prediger. Miſſion der Gem. Canton. Gliederzahl 
40. Sie geben zum Gehalt des Predigers $350, die Miſſion $650. An dieſer 
Summe zahlt die Erteſee-Vereinigung $100. Der Aufbau dieſes noch neuen 
Werkes in einer Stadt iſt mit großen Opfern verbunden, doch berechtigt der all; 
mähliche, geſunde Fortgang desſelben zu guten Hoffnungen. 

Nottingham, Cleveland. J. H. Merkel, Prediger. Gliederzabl 
66. Die Gemeinde gibt zum Gehalt 8500, die Miſſion 8400 und die Cleveland 
Stadtmiſſion 8100. Gemeinde und Prediger ſchauen hoffnungsvoll in die Zu— 
kunft, ſie haben 3 Perſonen durch die Taufe aufnehmen können. 

Toledo. Dieſes kleine Werk iſt unter die Leitung der Toledo Baptiſt 
Union gekommen, welche auch das Verſammlungshaus daſelbſt eignet. Nach dem 
letzten Bericht von Br. A. H. Stoldt halten ſich die noch vorhandenen Mitglieder 
von dem deutſchen Werke jetzt zu den engliſchen Gemeinden. 


Es ſind im ganzen 17 Brüder, die unter emer Anſtellung von unſerer Miſ— 
ſionsgeſellſchaft auf dem Gebiete der Central-Konferenz gearbeitet haben. Eine 
Zuſammenſtellung der Berichte, welche die Brüder von ihrer Arbeit auf ihren Fel- 
dern gegeben haben, ergibt folgendes Reſultat: Dienſtwochen 772; Predigten ge 
halten 1918; der Beſuch der Gottesdienſte iſt morgens an den verſchiedenen Orten 
35 bis zu 150, abends von 25 bis 100; Gebetsverſammlungen wurden gehalten 
913; Hausbeſuche gemacht 5013; auf das Bekenntnis ihres Glaubens getauft 
35 Perſonen; Aufnahme durch Briefe 6; die letztjährige Gliederzahl in dieſen 
Gemeinden war 1083; Abnahme durch Tod 7, entlaſſen durch Briefe 17, durch 
Ausſchluß 20, Streichung 6; gegenwärtige Gliederzahl 1044; Verluſt von 39 
Mitgliedern. Dieſe Gemeinden zahlten zum Gehalt ihrer Prediger und Miſſio— 
nare 85875, der Allgemeine Miſſionsverein 85205. Außerdem wurden vom Chi 
cagoer Miſſionsverein 8875 ausgezahlt, von der Southern Baptiſt Convention 
$120, von der Erieſee-Vereinigung $100 und der Cleveland Baptiſt City Miſſion 
Society 8100. Traktate wurden von den Brüdern verteilt 21 552, Bibeln und 
Teſtamente 62. Schüler ſind in den Sonntagsſchulen 1022, eine Abnahme gegen 
den letzkjährigen Bericht von 91; dieſe werden von 141 Lehrern und Beamten 
geleitet. Mit dieſer Arbeit 1ſt viel Mühe und innerer Kampf und Sorge ver- 
bunden. Es ſind große Anſtrengungen erforderlich und ſie werden von den Ge— 
meinden und Brüdern Predigern im allgemeinen gemacht, welches nicht in Zahlen 
berichtet werden kann. Dem Herrn aber iſt alles wohl bekannt. Er wird bei 
ſeinem Kommen einem jeden der Seinen aus Gnaden an jenem großen Tage 
ſeinen Lohn erteilen. Im Auftrage Eures Komitees, 
J. Meier, Sekretär. 


Br. C. Voth verlas ſeinen Bericht als Schatzmeiſter, welcher von einem 
Komitee geprüft und von der Konferenz angenommen wurde. Br. C. A. Dame 
referierte über: „Das dreijährige Miſſionsprogramm.“ Br. D. Hamel hielt die 
Miſſionspredigt über: „Kraft“ nach Apg. 1, 1—14. Kraft⸗Bedürfnis, Kraft 
Verheißung, Kraft⸗ Bedingung. Br. H. Schwendener redete über unſer allge 
meines Miſſionswerk. 

Folgende Vorlage des Komitees für Einheimiſche Miſſion wurde angenom 
men: Im Blick auf das eben abgeſchloſſene Konferenzjahr haben wir nur Urſache 
zur Dankbarkeit. Dak in unſeren Gemeinden noch geiſtliches Leben 1t, erſehen 
wir daraus, daß 232 Seelen durch die Taufe aufgenommen, 174 tote Glieder aus 
dem Gemeindekörper ausgeſchieden und 8685.17 mehr für das Miſſionswerk, im 
ganzen 85162.62, gegeben worden ſind. Unſere Miſſionare haben treue, ſelbſt⸗ 
verleugnende Arbeit getan, in Wort und Schrift den Samen göttlicher Wahrhen 
geſät und Früchte einheimſen dürfen. Euer Komitee möchte folgende Punkte 
betonen: 1. Da die Lebensbedarfsmittel in den letzten Jahren ſo erheblich ge⸗ 
ſtiegen ſind und vorausſichtlich noch höher ſteigen werden, deshalb ſei es dem Mis 
ſionskomitee warm empfohlen, in Verſtändigung mit den reſpektiven Gemeinden 
eine entſprechende Gehaltserhöhung der Miſſionare ernſtlich in Erwägung zu 
ziehen. 2. Wir möchten die kooperierende Tätigkeit des Chicagoer Miſſtonsver⸗ 
eins mit dem Konferenzkomitee anderen Großſtädten zur Nachahmung empfehlen. 
ſind uns doch aus dieſen Quellen über 800 geworden, welche Summe unſere 2 iſs 
ſionsbeitrage auf die im dreijährigen Miſſionsprogramm vorgeſehene Höhe Wo 
$1 pro Glied bringt. 3. Mit Freuden begrüßen wir jede neue Miſſionsgetegen 
heit, und möchten wir das Komitee ermutigen, überall hilfreiche Hand zu bieten. 
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wo neue Arbeit in Angriff genommen wird. 4. Wir ſchätzen den Beſuch der Brü⸗ 
der Kuhn und Schwendener, und durch ihre Berichte ermutigt, mochten wir unſere 
Gemeinden anſpornen, im Geben und Leben für unſer Werk völliger zu werden. 
5. Da unſer Br. Jakob Meier dieſer Konferenz 20 Jahre ununterbrochen als 
Miſſionsſekretär gedient und heute aus dieſem Amte ſcheidet, ſo ſei hiermit die 
Gesinnung der Konferenz zum Ausdruck gebracht, indem wir unſere aufrichtige 
Anerkennung und den herzlichen Dank für die treue, umſichtsvolle und überaus 
ſchätzenswerte Arbeit unſerem Bruder gegenüber zum Ausdruck bringen. Die 
Ewigkeit erſt wird den Einfluß ſeines Lebens und Wirkens unter uns offenbaren. 


, — wolle ihn noch ferner erhalten, ſegnen und zum Segen ſetzen. Auch 


berkchern wir ihn unſerer fürbittenden Liebe in dieſen ſchweren Tagen und emp⸗ 
ſehlen ihn und ſeine ſchwer leidende Gattin der Barmherzigkeit Gottes. 6. Fer⸗ 
ner ſok das Komitee ernſtlich daraufhin arbeiten, daß die Miſſionsgemeinden, 
deten Vermögensverhältniſſe es geſtatten, ſelbſtändig werden und jo die Miſſion 
im Intereſſe bedürftigerer Miſſionsfelder zu entlaſten. 


Auswärtige und Heiden miſſion. Das Komitee für dieſen 
Zweig unſerer Miſſionstätigkeit legte der Konferenz folgenden Bericht vor, wel⸗ 
cher angenommen wurde: Mit Bedauern konſtatieren wir, daß die Auswärtige 
Miſſion gelitten, ſchwer gelitten hat. Angſtlich fragen wir: „Hüter, iſt die Nacht 
bald hin?“ Drei Gemeinden der Central⸗Konferenz mit einer Gliederzahl von 
146 haben, laut Finanztabelle, nichts für äußere Miſſion gegeben. Die ganze 
Summe von den Gemeinden der Central⸗Konferenz für Auswärtige Miſſion be⸗ 
trägt, nach dem Bericht des Schatzmeiſters, $3313.99, was etwa 67 Cents pro 
Glied betragen wird. Wir als Konferenz wollen beten, daß günſtigere Zeiten zur 
Betreibung der Aukeren und Heidenmiſſion anbrechen. Wir wollen unſere Ge- 
meinden ermuntern, trotz der Schwierigkeiten dennoch energiſch die Außere Miſ⸗ 
ſion zu betreiben. 

Schulſache. Prof. F. W. C. Meyer erfreute die Konferenz mit ſeinem 
erſten Beſuch im Intereſſe unſerer Schule. Er gab einen klaren und ausführ⸗ 
lichen Blick in das Leben und Weſen unſerer Anſtalt; Br. S. Blum verlas 
ein Referat über: „Sollten unſere Studenten in Rocheſter ebenſowohl für die 
Leitung engliſcher wie deutſcher Gottesdienſte herangebildet werden?“ Das Ko⸗ 
mitee für Schulſache unterbreitete folgenden Bericht, welcher angenommen wurde: 
Wir freuen uns, in Prof. F. W. C. Meyer einen würdigen Vertreter der Schule 
auf der Konferenz zu haben. Wir lauſchten mit großem Intereſſe dem Bericht 
uber den guten Stand und die gedeihliche Entwickelung unſerer Anſtalt, den er 
gab. Es tut uns jedoch leid, zu vernehmen, daß die neueintretende Klaſſe ſo 
llein an Zahl iſt. Doch können wir das in Anbetracht der ungewiſſen Verhalt- 
niſſe der Jetztzeit verſtehen. Wir empfehlen unſeren Gemeinden: 1. Auch fer⸗ 
net ein opferwilliges Intereſſe für die Anſtalt zu bewahren. 2. Unſerer Anſtalt 
in herzlicher Fürbitte zu gedenken. 3. Darauf zu achten, daß ſie nur Jünglinge 
von frommem Charakter und guten Fähigkeiten, von welchen ſie die beſte Über⸗ 
zeugung haben, daß ſie zum Predigtamt berufen ſind, zur Aufnahme in die Schule 
enwfehlen. Ferner empfehlen wir unſeren Lehrern, mit beſonderer Sorgfalt dar⸗ 
über zu wachen, daß unſere Brüder, die dort ausgebildet werden, mit einem feſten, 
bibliſchen Fundament ihrer Glaubenslehren und mit einer gewiſſen Botſchaft von 
dem gekreuzigten Chriſtus in das Miſſionswerk eintreten. Da es immer mehr ein 
Bedürfnis der Zeit zu werden ſcheint, daß unſere Prediger auch Verſammlungen 
in der engliſchen Sprache leiten können, ſo möchten wir noch empfehlen, daß unſere 
Studenzen auch darin übung erlangen, ſelbſt wenn es dadurch notwendig würde, 
daß andere, weniger praktiſche Studien ausfallen müßten. 

Publikatioensſache. Der geſchätzte Geſchäftsführer, Br. H. P. Don⸗ 
ner, berichtete über dieſen wichtigen Zweig unſeres Gemeinſchaftswerkes in ſeiner 
intereſſanten Weiſe. Br. H. Simund referierte über: „Die Sonntagsſchul⸗ und 
Jugendvereins-Publikationen unſeres Verlags nach Inhalt, Sprache und Muſik.“ 
Tas Komitee unterbreitete folgenden Bericht: Wir danken dem Herrn für den 
gedeihlichen Fortgang, den Er unſerem Publikationswerke im verfloſſenen Kon⸗ 
ferenzjahre angedeihen ließ. Es gereichte uns zu großer Befriedigung, den Ge⸗ 
ſchäftsleiter, H. P. Donner, in unſerer Mitte zu haben. Wir möchten ferner 
unſere Befriedigung in Bezug auf den gediegenen Inhalt unſeres Gemeinſchafts⸗ 
blattes zum Ausdruck bringen und die —— ausſprechen, daß der „Send⸗ 
bote“ in jeder Familie unſerer Gemeinſchaft ſein ſollte. In Bezug auf den „Ver⸗ 
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. eins⸗Herold“ möchten wir unſer tiefes Bedauern — =* daß dieſe, den ge⸗ 
4 —2 Bedürfniſſen völlig entſprechende Monatsſchrift noch immer nicht die 
uslagen ihrer Herausgabe deckt. Wir möchten dieſelbe beſonders den jungen 
Leuten und Vereinen aufs dringendſte empfehlen. Mit Rückſicht auf die Tatſache, 
daß die Kolportage ein wichtiger Zweig unſeres Miſſionswerkes iſt, empfehlen wir 
unſeren Gemeinden und Sonntagsſchulen, auch fernerhin den Bibeltag in ge⸗ 
N bührender merle zu feiern und mit reichlichen Gaben dieſes edle und notwendige 
; Werk zu unterſtützen. Es gereicht uns zur großen Freude, daß es der Geſchafts- 
leitung möglich war, aus dem Reingewinn anſehnliche Summen für die verſchie— 
denen Zwecke unſeres gemeinſamen Werkes zu bewilligen. Wir möchten deshalb 
unſeren Gemeinden empfehlen, in Benötigung von Druckſachen unſer Verlags- 
> haus zu — = t Auch möchten wir in den Gemeinden unſer neues Ge- 
5 meinde⸗Geſangbuch „Die Neue Glaubensharfe“ aufs herzlichſte empfehlen 
Wohltätigkeitsſache. Dieſe wurde eingeleitet mit einem Bericht 
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0 von dem Waiſenvater der Konferenz, Br. J. Meier, und mit einem Bericht des 
ſob Vorſtehers unſerer Waiſenanſtalt, Br. F. S. Görgens. Auch wurde ein Brief 
th vom Korreſpondierenden Sekretär der Waiſenbehorde, Br. H. C. Gleik, verleſen. 


Br. H. Steiger referierte über: „Die Liebe, die Pflicht, die Klugheit in der 
Ausübung der Wohltätigkeit.“ Br. F. W. Meier referierte über: „Der Ruf 
der Zeit an unſere weibliche Jugend zur Diakoniſſen⸗Arbeit.“ Br. J. Meier 
| wurde wiedererwählt als Waiſenvater der Konferenz. Das Komitee fur Wohl- 
; tätigkeit unterbreitete der Konferenz folgenden Bericht: „Wir ſind dem Herrn 
dankbar, daß eine Zunahme zu verzeichnen iſt in den Gaben für wohltätige 
Zwecke. Unſer Altenheim in Chicago iſt auch in dieſem Jahre mit mancherlei 
aben unterſtützt worden. Der Witwen⸗ und Waiſenverein unterſtützt 28 Wit⸗ 
wen und 112 Kinder und iſt daher ſehr auf unſere Unterſtützung angewieſen. 
Wir freuen uns, daß ſich unſer Kinderheim ſo gut in St. Joſeph eingelebt hat 
und daß ſo viele Geſchwiſter unſerer Gemeinſchaft bereit ſind, Waiſentinder in 
ihren Familien aufzunehmen und zu erziehen. Wir bedauern, daß immer noch 
ſo wenig Schweſtern bereit ſind, in den Dienſt der Diakonie einzutreten, doch 
hoffen wir, daß bald die Zeit kommen wird, wo ſich auch das Werk des Dia⸗ 
koniſſenheims vergrößern wird. Ferner befürworten wir, daß unſere Gemein⸗ 
den der Prediger⸗Penſionsſache mehr Jntereſſe entgegenbringen möchten. Wir 
empfehlen, daß der Konferenz⸗Vorſitzende ein Komitee ernenne, beſtehend aus 
zwei Laienbrüdern aus jedem Staat, nebſt einem Vorſitzenden, deſſen Aufgabe 
es ſein ſoll, die Prediger⸗Penſionsſache nach Kräften zu heben. Wir enwfehlen 
ferner unſeren Gemeinden, alle Zweige unſerer Wohltätigkeitsſache im kommen— 
den Jahre nach Kräften unterſtützen zu wollen. — Dieſer Bericht wurde ange⸗ 
nommen. 

Prediger ⸗Penſionsſache. Leider kam der Bericht des Vorſitzenden 
des Prediger⸗Penſionskomitees, Br. J. C. Andreſen, über die Teilnahme der 
Central⸗Konferenz an dieſem wichtigen Zweig der Arbeit erſt nach Schluß der 
Konferenz in die Hände der Beamten. Er konnte deshalb nicht verleſen wer⸗ 
den. Ein Auszug desſelben erſcheint in nachſtehenden Zeilen: „83 Prediger 
haben bis Dato ihre Mitgliedſchaft feſtgeſtellt. In dieſer Ja ſind die jüngeren 
— in erfreulicher Weiſe vertreten. Vor allem iſt es jetzt nötig, daß die 

meinden ihre Opferwilligkeit bekunden und unſere Hände füllen, denn auf ſie 
allein ſind wir angewieſen, um unſerem Unternehmen den Erfolg zu ſichern. 
welchen es ſicherlich wert iſt. Dieſer jüngſte Zweig unſeres Werkes iſt ein Teſt 
furchtloſen deutſchen Unternehmungsgeiſtes deutſcher Gründlichkeit, ein Sieg deut⸗ 
ſcher Bruderliebe, ein Inſtitut, durch welches die deutſchen Baptiſtengemeinden 
ſich ſelbſt ehren, und deine Gemeinde kann, noch darf ſie im Reigen fehlen. 
Alle Vertreter der Gemeinden, auf der Konferenz verſammelt, ſind erſucht, zu 
Hauſe dafür Sorge zu tragen. Die Statiſtik Eurer Teilnahme folgt: Von den 
38 Gemeinden der Central⸗Konferenz — 8 des Fonds gedacht mit Gaben im 
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Betrage von $301.91. Aus anderen Quellen $125. Zuſammen $426.91. Ur- 
N teilt, ob Vr Eure Pflicht getan habt.“ | 
| Br. E. E. Staub vertrat die Sache der Prediger-Penſion durch eine An- | 
"gg ſprache und die Empfehlung, ein kraftiges Komitee zu ernennen, welches für die | 
* Sache des Fonds in der Konferenz arbeiten ſoll. achſtehendes Komitee wurde 


i | vom Vorſitzenden zu dieſer Arbeit ernannt: J. E. Rocho, Detroit, ex-offici9, | 
1 Elmer Staub, Detroit, für das öſtliche Michigan; Wm. Benning, St. Joſeph | 
1 für das weſtliche Michigan; F. W. Meier, Chicago, A. W. Benning, Oak Pa | 
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R. T. Janzen, Kankakee, für Illinois; C. F. Groth, Cleveland, O., A. E. Clau⸗ 
der, Cincinnati, O., H. J. Martin, Dayton, O., Erneſt Horn, Louisville, Ky., für 
Ohio, Kentucky und Indiana. 


[ Jugend- und Synzygusbundſache. Dieſe Sache wurde ein- 
, geleitet mit ausführlichen Berichten von 2 Gliedern des Förderungskomitees, 
e Schw. E. Schröder und Br. E. Staub. r. Hahn referierte über: „Wie können 
; wir mehr Jntereſſe für unſer Gemeinſchaftswerk unter unſerer Jugend wecken?“ 
Das Reſultat der Wahl iſt any der erſten Seite dieſer Berichte zu finden. Ein 
Preisbanner wurde dem Jugendverein zu St. Joſeph durch den Predlger der Ge⸗ 
ö meinde überreicht von dem Förderungskomitee als Anerkennung für die Erreichung 

der höchſten Prozente nach dem Plan des Arbeitsideals. Br. Arthur A. Schade 

hielt abends eine Rede über: „Der Bau des geiſtlichen Tempels“ in engliſcher 
| Sprache. Das Komitee für Jugendſache legte der Konferenz folgenden Bericht 
vor: Das Komitee für Jugendſache empfiehlt der Konferenz die Annahme folgen⸗ 
der Reſolutionen: 1. Wir bringen unſere Befriedigung zum Ausdruck über die Tat⸗ 
ſache, daß in der Ausführung des Synzygus⸗Ideals bereits greifbare Reſultate 
; vorliegen, indem eine ſchöne Anzahl von Vereinen den Plan adoptiert und die 
| ſtatiſtiſchen Berichte eingeſandt haben. Die erzielten Erfolge berechtigen uns, 
im kommenden Jahre noch größere erwarten zu dürfen. 2. Wir erſuchen das 
Jugendförderungs⸗Komitee, unſere Jugendvereine in einer geeigneten Adreſſe 
durch den „Vereins⸗ Herold“ vom Stand des Werkes in Kenntnis zu ſetzen und 
dieſe Mitteilung mit einem Wort der Anerkennung und Aufmunterung gu vers 
binden. Die Arbeit des Jugendförderungs⸗Komitees iſt dadurch weſentlich er- 
ſchwert worden, daß ſo viele ihrer Korreſpondenzen weder Rede noch Antwort 
Aufmerken gefunden haben. Wir richten darum an alle unſere Prediger das 
dringende Geſuch um ihre intenſive Mitarbeit: einmal ihre Vereine für das Syn⸗ 
zygus⸗Ideal und den Synzygus⸗ Arbeitsplan nach Möglichkeit zu begeiſtern, und 
alsdann dafür Sorge zu tragen, daß die Vereine ihre ſtatiſtiſchen Berichte viertel⸗ 
jährlich einſenden. ir empfehlen dem Jugendförderungs⸗Komitee, geeignete 
Schritte zu tun, um eine mehr verſtändliche und einheitliche Progentberechnung 
nach dem Arbeitsplan zu fördern. Es ſollen Maßnahmen getroffen werden, die 
verhindern, daß eine geringe Minderheit den ganzen Verein um die Anrechnung 
ihrer Punkte bringt. — Der Bericht wurde angenommen. 


Sonntagsſchul⸗Inſtitut. Das übliche Sonntagsſchul - Inſtitut 
fand am Sonntag Nachmittag ſtatt und ſtand unter der Leitung des Br. Janſen 
von Kankakee. r. Ph. Lauer referierte über: „Wirklicher Sonntagsſchulerfolg: 
Was iſt er? Wie er zu erreichen iſt. Ein Fragekaſten wurde geführt von Br. 
F. Keeſe über „Sonntagsſchularbeit im Weſen. Die Brüder Janſen, Scheel, F. 
Koppin und Tiemann redeten Sonntag Morgen in der Sonntagsſchule. 


Schweſternbund. Die Verſammlung desſelben ſtand unter der Lei⸗ 
tung von Schw. G. Schmidt. Ein Brief von der Bibelfrau des Bundes, Cadham 
Ruth aus Indien, wurde verleſen. Schw. J. Langhorſt verlas einen feſſelnden 
Aufſatz über: „Das Diakoniſſenwerk.“ Schw. G. Kampfer redete über das Miſ⸗ 
nonswerk in Aſſam. Die Geſamtſumme des Geldopfers betrug etwa 880. Fol⸗ 
gende Beamte wurden erwählt: Schw. Krüger, Kankakee, Präſidentin; Schw. 
G. Schmidt, Chicago, 1. Vizepräſidentin; Schw. A. Brinkmann, Cleveland, 2. 
Vizepräſidentin; Schw. F. Koppin, Detroit, Schreiberin; Schw. E. Zellmer, Chi⸗ 
cago, Schatzmeiſterin. 


| Heimgänge. Der Bericht des Komitees lautet wie folgt: Der Tod hat 
im verfloſſenen Konferenzjahr ziemlich reiche Ernte in den Kreiſen unſerer Ge- 
meinden gehalten. Es ſind laut Berichten 64 unſerer Lieben aus dieſer Kamp⸗ 
ſeszeit und Welt in die Heimat droben im Licht ab 2 worden. ir . — 
uns im Gemüt beteiligt mit den Mitverbundenen, die den Verluſt der gelie 

Ihrigen zu betrauern hatten. Etliche der lieben Entſchlafenen haben ihren Wan⸗ 
derſtab auf Erden über 90 Jahre tragen dürfen. Zu dieſen gehört auch unſer 
entſchlafener Bruder Prediger Tecklenburg von Evansville. Er war viele Jahre 
im Werk des Herrn tätig. Er erreichte das Alter von 93 Jahren. Wir ehren 
das Andenken unſerer lieben Entſchlafenen, denen wir zur oberen Heimat hin 
mit dem Troſt in Chriſto 1 Der Herr ſei der Hinterbliebenen Tröſter! 
Br. J. H. Möhlmann empfahl die Trauernden in ernſtem Gebet der Gnade und 
Barmherzigkeit Gottes. 
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Erbauliche Verfſammlungen. Jeder Tag wurde mit einer Er— 
bauungsſtunde begonnen, bei welchen Gelegenheiten folgende Brüder kurze Pre 
digten hielten: Mittwoch Morgen, H. C. Baum: „Die Seligpreiſungen als Aus 
druck des geiſtlichen Lebens der Kinder Gottes.“ Donnerstag Morgen, E. 0 
Klieſe über: „Das Gebet des Herrn als Ausdruck des geiſtlichen Lebens der Kin 
der Gottes.“ Freitag Morgen, J. G. Dräwel über: „Der Miſſionsbefehl als 
Ausdruck des geiſtlichen Lebens der Gemeinde Gottes.“ Samstag Morgen, 3 
Friedrich über: „Die Handreichung der Steuer nach 2 Kor. 5—v als Ausdruck 
des geiſtlichen Lebens der Gemeinde Gottes.“ Mittwoch Abend war zur Weihe 
ſtunde beſtimmt, bei welcher Gelegenheit Br. R. Vaſel redete über: „Hingabe an 
Gott“ und Br. W. S. Argow über: „Gib Gott eine Gelegenheit.“ Vetzterer 
redete in engliſcher Sprache. Am Sonntag Morgen hielt Br. G. H. Schneck die 
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Lehrpredigt über: „Der Himmel als die vielen Wohnungen in dem Hauſe de 
Vaters.“ Joh. 14, 2—4. Abends redete Prof. F. W. C. Meyer über: ,Fa- 


milien⸗Religion“, nach Joſ. 24, 14. Br. F. L. Hahn verkündigte am Sonntag 
Morgen das Wort in der engliſchen Gemeinde in Freeport. 


Dankesbeſchlüſſe. Folgende Dankesbeſchlüſſe wurden von de 
ferenz angenommen und am letzten Abend der Konferenz vorgeleſen: Nur zu 
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dankbar; dankbar gegen Gott, der uns die Geſundheit verliehen, dieſe Tage ber 
leben zu dürfen; dankbar den lieben Geſchwiſtern und Freunden, welche uns ihre 
Herzen und Häuſer geöffnet und uns ein Obdach gegeben; dankbar dem lieben 
Prediger, Br. Meyer, welcher uns ſo freundlich willkommen zugerufen und unter 
deſſen Leitung wir uns ſehr heimiſch gefühlt haben; dankbar den lieben Sängern 
von nah und fern, welche unſere Herzen durch den Geſang erfreut und die Ver 
ſammlungen verſchönern halfen. Vor allem aber möchten wir den lieben Schwe— 
ſtern herzlich danken für die Arbeit, welche ſie getan in der Küche und dem Eß⸗ 
zimmer, um den leiblichen Bedürfniſſen zu genügen. Nochmals herzlichen Dank. 
Der Herr vergelte es euch reichlich! Zuletzt auch noch herzlichen Dank den Brü 
dern, welche uns mit ihren Autos und Fuhrwerken gedient und uns den Aufent— 
halt bequem und leicht gemacht. 


Geſänge. Die Schweſtern Broſſeit, Hacke, Lauer, Bartuſch, Schmidt, 
wie auch die Brüder Appel, Groſſer, Dräwel, Voth, Blum, Graf, Tiemann, Koppin 
dienten abwechſelnd in dem Vortrag herrlicher Geſänge als Solos, Duette, Cuar⸗ 
tette und dergleichen. Auch trug der Predigerchor zwei Lieder vor. Beſondere 
Anerkennung gehört der Schw. Schröder, welche immer an ihrem Platze an der 
Orgel ihre Miſſion verrichtete. 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
Illinois. 

Baileyville. J. F. Meyer, Prediger, 1912. Wir freuen uns, Euch 
von nah und fern begrüßen zu können, und hoffen, daß wir einander zum Segen 
werden. Unſer Prediger hat treu und im Segen das Wort verkündigt; mochte 
die Arbeit doch auch Früchte zeitigen! Zu unſerer Betrübnis hat Br. Meyer ſeine 
Arbeit niedergelegt und folgt Ausgang September einem Rufe der Gemeinde 
George, Jowa. — C. H. Meyer, Schreiber, Baileyville. . 

Chicago, 1. Gem. F. Friedrich, Prediger, 1912. Im Rückblick auf 
das vergangene Jahr müſſen wir ſagen: „Der Herr war gnädig und barmherzig, 
geduldig und von großer Güte.“ Gottes Wort wurde von unſerem Prediger 
reichlich und zum Segen verkündigt. Die Morgengottesdienſte, ſowie Gevets- 
verſammlungen werden gut beſucht und gereichten zur Stärkung aller Beteiligten. 
Alle Vereine ſtehen wirkſam zuſammen. — Aug. F. Rennegarbe, Schreiber, 4047 
Kamerling Ave. 

Chicago, 2. Gem. G. H. Schneck, Prediger, 1915. Das Wort Gottes 
wurde kräftiglich und im Segen verkündigt. Verſammlungen ſind gut beſucht und 
alle Vereine tätig. Neubekehrte ſind durch die Taufe hinzugekommen. Leidet 
fanden wir es für nötig, Hausreinigung vorzunehmen, mit dem Reſultat einet 
Abnahme in der Gliederzahl; doch ſind Prediger und Gemeinde in Liebe ver- 
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bunden und hoffen auf Erfolg. J. J. Friſchknecht, Schreiber, 2743 Sheffield 
Ave. 


Chicago, Humboldt Park⸗ Gem. F. W. Keeſe, Prediger, 1915. 


Der Derr hat uns im 8 Konferenzjahr 2 Mehrere Seelen fan⸗ 
den Frieden im Blute des Lammes und wurden durch die Taufe der Gemeinde 
hinzugetan. Vier Geſchwiſter gingen eim zur himmliſchen Ruhe. Haben unſere 
Namenliſte revidiert und eine Anzahl Untreugewordene geſtrichen. Prediger und 
Gemeinde arbeiten harmoniſch mit einander. Fred H. Stier, Schreiber, 1626 
N. Sawyer Ave. 

Chicago, Englewood⸗Gem. Hans Steiger, Prediger, 1915. 
Das Bild unſerer Gemeinde hat ſich ſeit dem letzten Konferenzjahr nicht weſentlich 
verändert. Eine Zunahme unſere Mitglieder⸗ Beſtandes können wir leider nicht 
berichten; haben im Gegenteil etliche Papier⸗ Mitglieder geſtrichen. Das Werk 
wird durch eifrige Propaganda der Katholiken und Lutheraner ſtark beeinträchtigt; 
doch wollen wir treu arbeiten. Schw. Anng Knop leiſtet ſchätzenswerte Dienſte. 

A. G. Reuter, Schreiber, 6344 S. Aberdeen Str. 

C hica a0, S U d. Ph. Lauer, Prediger, 1916. Tie P red igt des Evan⸗ 
geliums brachte uns reiche Segnungen, denn 7 Seelen folgten dem Herrn in der 
Taufe Die Sonntagsſchule und alle Vereine verrichten treue Arbeit. Hatten 
wahrend des Winters jeden Samstag deutſche Schule Wir beten um größere 
Segnungen für die Zukunft. Herm. Zimmermann, Schreiber, 10409 Ave. M. 

Chicago, Immanuels⸗ Gem. A. Waldvogel, Prediger, 1907. 
Wir find dem Herrn recht dankbar für ſeine Hilfe im vergangenen Jahr. Durch 
die Tätigkeit des Schweſternvereins gelang es uns, die Bauſchuld um $600 zu 


Alle Vereine ſind tätig und ſtehen tren zum Prediger; möchte ſein 
' 1130 Oak 


reduzieren. 
Weilen unter uns noch manchem zum Segen werden! H. Meier, 


Grove Ave. 


Oak Park. S. Blum, Prediger, 1917. Br. O. R. Schröder, der unſerer 


Gemeinde nahezu 5 Jahre als Prediger im Segen gedient, hat uns verlaſſen; doch 


hat uns der Herr in Br. Blum, der ſeine Wirkſamkeit unter uns am Anfang dieſes 
Jahres begann, einen neuen Unterhirten zugeführt. Freuen uns, von gedeih⸗ 
lichem Fortſchritt des Werkes berichten zu können. Acht Seelen wurden durch 
die Taufe der Gemeinde hinzugetan. = überlaſſen uns ſeiner weiteren Füh⸗ 
rung. — Paul C. Giegler, Schreiber, 330 Monroe Ave., River Foreſt, Ill. 

Kankakee. W. S. Argow, Prediger. 1912. Evangeliſt Geo. T. Ste⸗ 
phens hielt hier Erweckungs verjammlungen; das war eme Zeit der Wiederbele- 
bung und der Hinführung zum Herrn. Uns gab der Herr 38 Seelen, welche 
durch die Taufe der Gemeinde hinzugetan wurden. Unſer Wunſch iſt, nahe bei 
Jeſu zu bleiben. Br. Argow wird uns am 30. Sept. verlaſſen. Wir bitten um 
den rechten Nachfolger. A. G. Freitag, 1053 Evergreen Ave. 

Pekin. F. L. Hahn, Prediger, 1915. Ob wir ſchon von keinen Siegen 
rühmen können, die ſich in Zahlen darſtellen laſſen, ſo haben wir dennoch Urſache, 
Gott zu danken. Wir dürfen berichten von eifrigem Wirken und ſtillem Wachſen 
der Gemeinde nach innen. Das Verhältnis zwiſchen Gemeinde und Prediger iſt 
eim liebliches. Die Verſammlungen, beſonders die Gebetsſtunden, werden gut 
* Durften mit des Herrn Hilfe eine neue Predigerwohnung bauen. 
J. G. Albers, Schreiber, 924 Caroline Str. 

Peoria. G. Waldvogel, Prediger, 1914. Gottes Wort wurde von un⸗ 
ſerem Prediger in Beweiſung des Geiſtes verkündet und diente uns zur Stärkung. 
Die Sonntagsſchule und alle Vereine ſind tätig; beſonders hervorzuheben ſind 
die Bemühungen des Schweſtern⸗ und des Tempelbauvereins, durch deren Be- 
ſtreben die Schuld auf der Predigerwohnung getilgt wurde. — H. Stockſiek, Schrei⸗ 
ber, 109 Widenham Str. 

Springfield. Predigerlos. Obwohl wir noch immer verſuchen, unſere 
Verſammlungen, wenigſtens am Sonntag Morgen, regelmäßig zu halten, ſo glau⸗ 
ben wir doch, daß, weil wir keinen Fortſchritt machen können, unſere Gemeinde 
nicht mehr lange beſtehen wird. Wir werden einmal im Monat von einem Pre⸗ 
diger beſucht. Gedenkt unſer im Gebet! — B. H. Lürs, Schreiber, 929 S. 
Second Str. 

Trenton. Otto Roth, Prediger, 1914. Im Gemeindeleben geht es 
ſeinen ruhigen Gang. Unſer Prediger arbeitet unberdroſſen weiter. Die Got⸗ 
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tesdienſte werden gut beſucht und die Sonntagsſchule berechtigt zu guten Hoffnun- 
gen. ir beten um die Ausgießung des Heiligen Geiſtes; wir ſähen ſo gerne, 
daß Sünder gerettet würden. — Henry Gieſeke, Schreiber, Trenton, Ill. 

Vera. O. R. Nelſon, Prediger. Wir beſtehen durch Gottes Gnade noch 
als Gemeinde. Das liebe Wort Gottes wurde von Br. Nelſon rein und lauter 
verkündet; trotzdem iſt der ſichtbare Erfolg ausgeblieben. Die Sonntagsſchule 
und der Schwe ternverein beſtehen der Gemeinde zum Segen. — J. Federmann, 
Schreiber, Bingham, Ill. 


Indiana. 


Evansville. E. G. Klieſe, Prediger, 1914. Unermüdet haben wir 
eſucht, unter Anleitung unſeres Predigers zu arbeiten, und hoffen auf reichen 
rfolg. Da in der deutſhen Sprache ſich hier nichts mehr tun läßt, müſſen wir 

dem Engliſchen Raum geben. Haben die Schuld auf unſerem neuen Eigentum 
um $1000 verringert und hoffen, mit dem Neubau zu beginnen, ſobald wir unſer 
altes Eigentum verkaufen können. Haben das Dopelt⸗Kuvertſyſtem eingeführt. — 
O. Behrens, R. F. D. No. 7. 

Indianapolis. Emil Berger, Prediger, 1914. Unſer Prediger ver- 
kündet das Wort Gottes mit Treue und Eifer. Die Verſammlungen werden von 
den Gliedern gut beſucht; der Fremdenbeſuch iſt jedoch ſehr gering. Im Winter 
half uns Br. Appel zwei Wochen in der Verkündigung des Heils und als Frucht 
durften wir 5 Seelen taufen. Alle Vereine entwickeln eine geſegnete Tätigkeit. — 
R. O. Gärtner, Schreiber, 1111 S. Eaſt Str. 


Kentucky. 

Louisville. Aug. Rohde, Prediger, 1915. Wir haben im vergange⸗ 
nen Jahr mancherlei betrübende, ſowie auch erfreuliche Erfahrungen gemacht. 
Mußten eine Anzahl Glieder durch Briefe entlaſſen, andere mußten geſtrichen oder 
ausgeſchloſſen werden; es iſt aber ein guter Stamm geblieben, der mit unſerem 
lieben Prediger vorwärts arbeiten will. Einige Seelen ſind zur Taufe bereit. — 
Max Neumann, Schreiber, R. F. D. No. 3, Station E. 


Michigan. 

Alpena. G. Mengel, Prediger, 1913. Wir hatten bei unſeren verlän⸗ 
gerten Verſammlungen letzten Winter die Freude, zu ſehen, wie der Herr unter 
unſeren Sonntagsſchülern wirkte; einige von ihnen fanden Frieden und folgten 
dem Herrn in der Taufe. Unſere Stationen werden ſo oft wie möglich von 
unſerem - 5 beſucht und das göttliche Wort wird treu verkündet. — F. W. 
Behnke, Schreiber, 306 Bismarck Str. 

Bay City. Predigerlos. Nachdem das Werk hier ſeit Br. Engelmanns 
Fortgang brach gelegen, haben einige Geſchwiſter, mit Unterſtützung der Miſſion, 
einen Studenten angeſtellt. Die Arbeit wird unter großen Schwierigkeiten ge⸗ 
tan; doch im Vertrauen auf den Herrn blicken wir in die Zutunft. — F. Ma⸗ 
jeske, Schreiber, 209 S. Birney Str. 

Beaver. Aug. Meereis, Prediger, 1914. Br. Meereins hat ſeine At⸗ 
beit mit Hingabe und Ausdauer getan. Auf unſerer Station durften wir? 
Sonntagsſchüler durch die Taufe aufnehmen; wir ſind Gott dankbar dafür und 
wollen uns auch ferner ſeiner Leitung unterſtellen. — Hermann Ratz, Schreiber, 
R. 4, Midland, Mich. 

Benton Harbor. Jakob Herman, Prediger, 1915. Es geht uns gut 
Friede und Eintracht walten in unſerer Mitte. Die Gemeinde hat im Namen 
des Herrn gewagt, ein neues Gotteshaus zu bauen, und der Herr hat uns m 
dieſem großen Unternehmen reichlich geſegnet. Die Liebe zwiſchen Gemeinde 
und Prediger offenbart ſich im harmoniſchen Zuſammenwirken. Es iſt uns ge- 
lungen, unſere en für Miſſion und Wohltätigkeit zu erhöhen und dieſes tcoß 
der großen Auslagen, die wir dieſes Jahr haben. Für alles — wir Gott 
herzlich dankbar. — Otto Stabbert, Schreiber, R. 1, Benton Harbor. 

Detroit, 1. Gem. C. A. Daniel, Prediger, 1913. Auf das dbinter 
uns liegende Konferenzjahr dürfen wir zurückblicken als auf ein fegens reiches. 
Wir können einen Reingewinn von 25 Seelen aufweiſen. it unſerem Unter⸗ 
hirten find wir in Liebe verbunden; das wurde bewieſen durch eine Gehalt 
zulage von 8200. Mit der Gemeinde hat auch die Arbeit zugenommen, ſo 
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wir uns genötigt ſahen, eine Miſſionarin anzuſtellen; die hierzu geeignete Per⸗ 
ſon fanden wir in Schw. Hattie Möhlmann, Tochter unſeres früheren Predi⸗ 
gers; fie arbeitet mit allem Fleiß. — Wm. Breſſer, Schreiber, 919 McLou- 
gall Ave. 

Detroit, 2. Gem. R. F. Fehlberg, Prediger, 1913. Wir können 
nicht von großem Zuwachs berichten, denn um uns herum ſind meiſtens deutſche 
Lutheraner, und dieſe zu überzeugen von der Notwendigkeit der Wiedergeburt. 
iſt eine ſchwierige Aufgabe; dennoch arbeiten wir alle, jung und alt, fleißig 


Hand in Hand, um das Werk hier zu fördern. Frank Broſe, Schreiber, 639 
Vinewood Str. 
Detroit, Burns Ave. -Gem. B. Graf, Prediger, 1912. Mit 


Gottes Hilfe durften wir ſein teures Wort ununterbrochen das Jahr hindurch 
horen. Dieſes gereichte uns zum Segen, ſo daß 8 Seelen durch die Taufe und 
eine Anzahl durch Briefe und Bekenntnis der Gemeinde hinzugetan werden konn⸗ 
ten, Unſere Verſammlungen werden durchſchnittlich gut beſucht von Gliedern 
und auch von Fremden. Alle Vereine helfen nach Kräften. Guſt. Knopf, 
Schreiber, 1459 Iroquois Ave. 

Detroit, Ebenezer-Gem. J. G. Dräwel, Prediger, 1914. Wäh⸗ 
rend wir in Eintracht und Frieden am Werke des Herrn arbeiteten, wurden 
wir erquickt aus dem Brünnlein, da die heiligen Wohnungen des Höchſten ſind. 
Durch die Verkündigung des Wortes von unſerem geſchätzten Prediger wurde die 
Gemeinde erbaut und das geiſtliche Leben gefördert; dieſes beweiſen der gute 
Beſuch der Verſammlungen und die Taufe 19 Neubekehrter. Durften die grö⸗ 
ßere Hälfte unſerer Kirchenſchuld tilgen. — John Koppin, Schreiber, 748 Con- 
cord Ave. 

Gladwin. Henry G. Braun, Prediger, 1915. Wir rühmen die Treue 
und Liebe unſeres himmliſchen Vaters für die vielen genoſſenen Segnungen. 
Gemeinde und Prediger arbeiten in Frieden und Eintracht. Der Herr bekannte 
ſich zu der Verkündigung ſeines Wortes, ſo daß wir 6 Seelen taufen konnten. 
Sonntagsſchule und Schweſternverein ſind in beſter Tätigkeit. M. Schindler, 
Schreiber, Oberlin, Mich. 

Montague. C. E. Chumney, Prediger. Der Herr hat uns geſchont 
und auf Armen der Liebe getragen. Die Gemeinde kann nichts beſonderes auf⸗ 
weiſen, doch fühlen wir uns geſegnet durch die Verkündigung des göttlichen 
Wortes. Pred. Chumnen reicht uns das Lebensbrot jeden Sonntag zweimal. 
Die Sonntagsſchule beſteht auch noch. — Minnie K. Stobbe, Schreiberin, R. 3, 
Montague, Mich. 

S t. Joſeph. G. E. Lohr, Prediger, 1913. Dankbar gedenken wir der 
Gute des Herrn, die uns auch in dieſem Jahre reichlich zuteil wurde. Unſer 
lleber Prediger arbeitet unermüdlich unter uns und wird von allen hochgeſchatzt. 
Die Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule und alle Vereine ſind 
eifrig beſtrebt, Gutes zu tun und Seelen für Gott zu gewinnen. Das Kinder⸗ 
heim iſt nun ſchon über ein Jahr unter uns und hat ſich gut eingebürgert. 
venry Niephaus, Schreiber, 715 Wayne Str. 


Ohio. 


Canton. H. E. Graafmeyer, Prediger, 1917. Unſere Gemeinde hat 
ein Verlangen nach geiſtlichem Leben. Im Oktober hielten wir zwei Wochen 
evangeliſtiſche Verſammlungen, in welchen Br. Hamel von Cleveland uns durch 
die Verkündigung des Wortes unterſtützte; die Gemeinde wurde durch dieſelben 
reich geſegnet. Br. Monſchke hat uns verlaſſen, doch hat Gott uns Br. Graaf⸗ 
meyer als Unterhirten geſandt. — Carl Zagray, Schreiber, 1418 4. Str., N. E. 

Cincinnati. A. A. Schade, Prediger, 1910. Die Gottesdienſte wer⸗ 
den gut beſucht und Br. Schade predigt das Wort mit großer Freudigkeit. Alle 
Vereine ſind tätig. Schw. Hilda Krauſe, unſere Miſſionarin, arbeitet im Segen 
unter uns. Durch die Predigt von Br. J. Jenkins wurden 3 Seelen bekehrt und 
der Gemeinde zugefügt. So Gott will, feiern wir im September unſer 60jäh⸗ 
tiges Jubiläum. Dem Herrn ſei Dank für ſeine Erhaltung! — A. E. Clauder, 
Schreiber, 262 Klotter Ave., Sta. E 

Cleveland, 1. Gem. H. C. Baum, Prediger, 1915. Im November 
letzten Jahres durften wir unſer 50. Jahresfeſt feiern. Wir wurden dabei recht 
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ernſthaft an die Güte und Langmut unſeres Meiſters erinnert. Einige Seelen 
Semen dem Herrn in der Taufe. Konnten über $2000 an der Schuld unſeres 
— — abtragen. Unſer Prediger hat uns treulich mit der Ver⸗ 


; kündigung des Wortes gedient, und die Sonntagsſchule, ſowie ſämtliche Vereine 
. — in harmoniſchem Zuſammenwirken. — Otto Rochelmeyer, Schreiber, 6711 
* onna Ave. N. E 
; Cleveland, 2. Gem. D. Hamel, Prediger, 1908. Dankend gedenken 
: wir der Segnungen, die uns hank die Verkundigung der göttlichen Wahrheiten 
1 : von unſerem geachteten Prediger und anderen Brüdern geworden ſind, In den 
1 Erweckungsverſammlungen, unter Mitwirkung der anderen Prediger der Stadt, 
wurden eine Anzahl, darunter 20 aus der Sonntagsſchule, bekehrt und durch die 
Taufe der Gemeinde hinzugetan. Auf der Miſſion wird treu gearbeitet und 
findet Schw. Brinkmann daſelbſt viel zu tun. Konnten auch den Reſt der Schuld 
auf unſerem Gemeindeeigentum tilgen, wofür wir dem Herrn herzlich dankbar 
2 ſind. — Carl Linsz, Schreiber, 8711 Meridian Ave. 
15 Cleveland, Erin Ave.⸗ Gem. Wm. Appel, Prediger, 1914. Vir 
5 haben verſucht, im vergangenen Jahr uns innerlich zu bauen, wir konnten dieſes 
40 in Einigkeit und Frieden tun. Die beiden Sonniagsſchulen, ſowie alle Vereine 


erfreuen ſich eines regen Lebens und werden zum Segen. Die Männerklaſſe hat 
S auch dieſes Jahr einen eingeborenen Miſſionar auf Br. Heinrichs Feld unter- 
lten. Prediger und Miſſionarin erhielten eine Gehaltszulage. — Guſtav Ott, 
Schreiber, 4004 Riverſide Ave. 4 

Cleveland, Nottingham- Gem. J. H. Merkel, Prediger, 1916 
| Der Herr hat uns geſegnet. Vier Seelen haben ſich mit uns verbunden, das 
Werk des Herrn zu betreiben, 3 wurden durch die Taufe und eine auf Erfah⸗ 
rung aufgenommen. Die Gottes dienſte werden im allgemeinen gut beſucht. Der 
Schweſternverein iſt der Gemeinde eine gute Stütze. — A. H. Gerwin, Schreiber, 
16215 Trafalgar Ave. 

Dayton. L. C. Knuth, Prediger, 1912. Wir können die erhaltende 
Gnade Gottes rühmen. Durften im vergangenen Jahre 9 Seelen taufen ſind 
von Herzen dankbar für dieſe Ernte. Mehr Intereſſe und geiſtliches Leben iſt 
[chr wünſchenswert und ſollte zum Gegenſtand dringenden Gebets gemacht wer- 
en. — H. J. Martin, Schreiber, 1002 E. May Str. 


IN MEMORIAM. 
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W. 3 


NR. Stracke 


Zirbes 


7 Friedrich 
N. F. Feblberg 
J. Meier.. 


J H Mohl- 


D. Hamel 
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Pf. 45, 8 


Jef. 42, 


Apa. 4, 21... 
Matth, 8, 10. 
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' Mark. 14, 8 
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[Upg. 1, 4-8 


,, 


14. 
33 


17,6 
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Die Auferſtehung 

[Jeſu Chriſti 
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TITTY” 
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5 Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Central Konferenz. 


* Achterberg, Wm., R. F. D. 1, Fairplain, Benton Harbor, Mich 
YN Appel, Wm., 2973 W. 32. Str., Cleveland, O. 

* Baum, H. C., 6520 Outhwaite Ave., Cleveland, O. 

Berger, E., 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 
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* 


| ke Braun, H. G., Butman, Star Route, Mich. 
* Daniel, C. A., 506 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 


Donner, H. P., 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 
Dräwel, J. G., 900 Concord Ave., Detroit, Mich. 
Fehlberg, R. F., 268 Linden Str., Detroit, Mich. 
Fellmann, J., 512 Wisconſin Ave., Oak Park, Ill. 
Fetzer, G., 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 

7 Friedrich, F., 749 N. Paulina Str., Chicago, Il. 

1 Friſchkorn, C., M. D., 1727 Humboldt Blvd., Chicago, Ill. 
| Görgens, F. S., 1103 State Str., St. Joſeph, Mich. 
Graf, B., 1317 Burns Ave., Detroit, Mich. 
Graafmeyer, H. E., 706 Gibbs Ave., Canton, O. 


| Graſenick, H., 10802 Ave. G., E. S. Station, Chicago, All. 
Hahn, F. L., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. 
| Hamel, D., 5515 White Ave., Cleveland, O. 
Hermann, J., 822 Pavonne Str., Benton Harbor, Mich. 
Keeſe, F. W., 3267 Cortland Str., Chicago, Ill. 
Klieſe, E. G., 816 Harriet Str., Evansville, Ind. 


| Knuth, L. C., 125 La Belle Str., Dayton, O 
Lauer, Ph., 3505 E. 107. Str., Chicago, Ill. 
ohr, G. E., 910 Broad Str., St. Joſeph, Mich. 
tengel, G., 217 Fourth Str., Alpena, Mich. 
Meier, J., 3264 Cortland Str., Chicago, Ill. 
Merkel, J. H., 65 Emily Str., Eaſt Cleveland, O. 
Möhlmann, J. H., 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 
Piſtor, A., 129 N. Elgin Str., Foreſt Park, Ill. 
Räbel, W. F., 801 Harriſon Ave. S. W., Canton, O. 
Rohde, A., 693 E. Broadway, Louisville, Ky. 
Roth, O., Trenton, Ill. 
Schade. A. A., 170 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Schneck, G. H., 1725 Burling Str., Chicago, Ill. 
Schröder, H., 125 Aſhland Ave., River Foreſt, Ill. 
Schwendener, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 
Sellhorn, H., Route 23, Eaſt Akron, O. 
Steiger, H., 1049 W. Marquette Rd., Englewood Station, Chicago, Ill. 
Stracke, R., 1434 Winona Ave., Chicago, Ill. 
Vaſel, R., 5330 Byron Str., Chicago, Ill. 
Voth, C., 3804 Payne Ave. N. E., Cleveland, O. 
Waldvogel, A., 1947 Newport Ave., Chicago, Ill. 
4 Waldvogel, G., 812 Goodwin Str., Peoria, Ill. 
+ Werni>, H., 123 Aſhland Ave., River Foreſt, Jll. 


Konſtitution, 


Artikel 1. Name. 
Die Central-Konferena deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten-Gemeinden. 


Artikel 2. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 

3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religiöſem. 
theologiſchem und ſozialem Gebiet mit einander zu beſprechen und alle nötigen 
Geſchäfte zu beſorgen. 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſionsvereins das Werk der Einhei⸗ 
miſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellun 
und auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 

5. An allen anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache, u. ſ. w. 
6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen: als Sonntagsſchulen. 
Schweſternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky wohnhaft, kann in einer 
— jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger, nebſt 
zwei Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 

3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und 
womöglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

1. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Jrrlehren oder ſon⸗ 
ſtiger Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der 
Gemeinſchaft entzogen werden. 

5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes 
ſind kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, 
doch ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr 
ausläuft. Etwaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. ſ. w. 
während des Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 

2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die Reiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 

3. Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz jährlich durch 
Stimmzettel einen Miſſionsſekretär und je nach der Gliederzahl der Konfere 
einen oder zwei Repräſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren einer d 
Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. 

4. Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal⸗Berichte der Miſſionare entgegen⸗ 
nehmen, die nötige Korreſpondenz beſorgen, etwaige notwendige Reiſen im Inter⸗ 
eſſe der Miſſionsſache — der Konferenz jährlich einen überblick über das 
Feld und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige Vorlagen des Miſſionskomitees 
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Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Central Konferenz. 


Achterberg, Wm., R. F. D. 1, Fairplain, Benton Harbor, Mich 


Appel, Wm., 2973 W. 32. Str., Cleveland, O. 


Baum, H. C., 6520 Outhwaite Ave., Cleveland, O. 
Berger, E., 607 Jowa Str., Indianapolis, Ind. 


Braun, H. G., Butman, Star Route, Mich. 


Daniel, C. A., 506 Joſ. Campau Ave., Detroit, Mich. 


Donner, H. P., 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 
Dräwel, J. G., 900 Concord Ave., Detroit, Mich. 


D 


Fehlberg, R. F., 268 Linden Str., Detroit, Mich. 
Fellmann, J., 512 Wisconſin Ave., Oak Park, Ill. 


Fetzer, G., 3804 Payne Ave., Cleveland, O. 


Friedrich, F., 749 N. Paulina Str., Chicago, Ill. 


Friſchkorn, C., M. D., 1727 Humboldt Blvd., Chicago, Ill. 
Görgens, F. S., 1103 State Str., St. Joſeph, Mich. 
7 


Graf, B., 13 Burns Ave., Detroit, Mich. 


Graafmeyer, H. E., 706 Gibbs Ave., Canton, O. 


Graſenick, H., 10802 Ave. G., E. S. Station, Chicago, 


Hahn, F. L., 919 Caroline Str., Pekin, Ill. 
Hämel, D., 5515 White Ave., Cleveland, O. 


% 


Hermann, J., 822 Pavonne Str., Benton Harbor, 


839 
Keeſe, F. W., 3267 Cortland Str., Chicago, Ill. 


Klieſe, E. G., 816 Harriet Str., Evansville, Ind. 


Knuth, L. C., 125 La Belle Str., Dayton, O 
Lauer, Ph., 3505 E. 107. Str., Chicago, Ill. 


Mengel, G., 217 Fourth Str., Alpena, Mich. 


Meier, J., 3264 Cortland Str., Chicago, Ill. 


Merkel, J. H., 65 Emily Str., Eaſt Cleveland, O. 


% 


Möhlmann, 


Rohde, A., 693 E. Broadway, Louisville, Ky. 
Roth, O., Trenton, Ill. 


Schade. A. A., 170 Bourbonnais Str., Kankakee, Ill. 
Schneck, G. H., 1725 Burling Str., Chicago, Ill. 
Schröder, H., 125 Aſhland Ave., River Foreſt, Ill. 
Schwendener, H., 600 Main Str., St. Joſeph, Mich. 


Sellhorn, H., Route 23, Eaſt Akron, O. 


Steiger, H., 1049 W. Marquette Rd., Englewood Station, Chicago, 


Stracke, R., 1434 Winona Ave., Chicago, Ill. 
Vaſel, R., 5330 Byron Str., Chicago, Ill. 
Voth, C., 3804 Payne Ave. N. E., Cleveland, O 
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Waldvogel, A., 1947 Newport Ave., Chicago, Ill. 
Waldvogel, G., 812 Goodwin Str., Peoria, Ill. 


Wernick, H., 123 Aſhland Ave., River Foreſt, Ill. 


Lohr, G. E., 910 Broad Str., St. Joſeph, Mich. 


J. H., 415 Helen Ave., Detroit, Mich. 
Piſtor, A., 129 N. Elgin Str., Foreſt Park, Ill. 
Räbel, W. F., 801 Harriſon Ave. S. W., Canton, 


Mich. 
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Konſtitution. 


Artikel 1. Name. 
Die Central-Konferena deutſch⸗amerikaniſcher Baptiſten-Gemeinden. 


Artikel 2. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft unter einander zu pflegen. 

2. Der Gemeinde am jeweiligen Konferenzort zum Segen zu werden. 

3. Auf unſeren jährlichen Zuſammenkünften wichtige Fragen auf religiodſem, 
theologiſhem und ſozialem Gebiet mit einander zu beſprechen und alle nötigen 
Geſchäfte zu beſorgen. 

4. Als Zweigverein des Allgemeinen Miſſionsvereins das Werk der Einhei⸗ 
miſchen Miſſion in unſerer Konferenz zu treiben und die Brüder zur Anſtellung 
und auch den Betrag des nötigen Geldes zu empfehlen. 

5. An allen anderen Zweigen der Miſſion uns zu beteiligen, als: Auswärtige 
Miſſion, Bibelverbreitung, Erziehungsſache, Publikationsſache, u. ſ. w. 

6. Die Intereſſen unſerer Vereine zu unterſtützen: als Sonntagsſchulen, 
Schwe ſternvereine, Traktatvereine, Jugendvereine u. ſ. w. 


Artikel 3. Mitgliedſchaft. 


1. Jede in Ordnung und Lehre mit uns übereinſtimmende Gemeinde, in den 
Staaten Michigan, Illinois, Indiana, Ohio und Kentucky wohnhaft, kann in einer 
3 jährlichen Sitzungen durch Stimmenmehrheit aufgenommen 
werden. 

2. Angeſchloſſene Gemeinden ſind zur Vertretung durch ihren Prediger, nebſt 
zwei Delegaten berechtigt. Iſt eine Gemeinde über 200 Glieder ſtark, mag ſie für 
jedes weitere Hundert einen weiteren Delegaten wählen. 

3. Gemeinden der Konferenz ſind erſucht die Empfehlungen der Konferenz in 
einer dazu anberaumten oder regelmäßigen Verſammlung zur Beſprechung und 
womöglich zur Annahme und Ausführung zu bringen. 

41. Auf erwieſene Anklagen gegen eine Gemeinde wegen Jrrlehren oder ſon⸗ 
ſtiger Unordnungen kann ſolcher Gemeinde durch Stimmenmehrheit die Hand der 
Gemeinſchaft entzogen werden. 

5. Der Editor des „Sendboten“ und der Geſchäftsführer des Verlagshauſes 
ſind kraft ihres Amtes ſtimmberechtigte Delegaten. 


Artikel 4. Das Miſſionskomitee der Konferenz. 


1. Es beſteht aus fünf Mitgliedern, welche auf drei Jahre gewählt werden, 
doch ſo, daß die Dienſtzeit von nicht mehr als zwei Gliedern in demſelben Jahr 
ausläuft. Etwaige Lücken durch Ziehen aus den Grenzen der Konferenz u. ſ. w. 
während des Jahres ſoll das Komitee bis zur nächſten Jahresſitzung ſelbſt füllen. 

2. Es verſammelt ſich jährlich zweimal, einmal bei Tagung der Konferenz, das 
andere Mal vor Tagung des Allgemeinen Miſſionskomitees. Für letztere Zuſam⸗ 
menkunft ſollen die Reiſekoſten vom Schatzmeiſter erſtattet werden. 


3. Aus den Gliedern des Miſſionskomitees wählt die Konferenz jährlich durch 


Stimmzettel einen Miſſionsſekretär und je nach der Gliederzahl der Konfere 
einen oder zwei Repraſentanten ins Allgemeine Miſſionskomitee, deren einer d 
Miſſionsſekretär ſein muß, und einen Stellvertreter der Repräſentanten. 

4. Der Miſſionsſekretär ſoll die Quartal-Berichte der Miſſionare entgegen- 
nehmen, die nötige Korreſpondenz beſorgen, etwaige notwendige Reiſen im Inter⸗ 
eſſe der Miſſionsſache — der Konferenz jährlich einen überblick über das 
Feld und die Arbeit der Miſſionare, wie etwaige Vorlagen des Miſſionskomitees 
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